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Qualitätssicherung

In der Produktion von Batterien 
durchlaufen diese eine Vielzahl 
ganz unterschiedlicher Tests. Denn 
in vielen Anwendungsbereichen ist 
die Betriebssicherheit von Batterien 
zumindest extrem bedeutend, wenn 
nicht sogar sicherheitsrelevant oder 
gar lebenswichtig – man denke zum 
Beispiel an die Fahrzeug-, Sicher-
heits- oder Medizintechnik.

Lade- und Entladeprüfung
Bei einem dieser vielen Testschritte 

werden die Batterien wiederholt gela-
den und entladen. Dabei durchlau-
fen sie einen chemischen Prozess, 
der „Batterieformation“ (engl. „For-
mation“) genannt wird. Diese Bat-
terieformation, die es der Batterie 
ermöglicht, Energie stabil zu spei-

chern, ist ein Schlüsselprozess, der 
die Batterieleistung beeinflusst. Bei 
der Lade-/Entladeprüfung wird die 
Zellspannung und -temperatur auf-
gezeichnet, während die Batterie 
geladen und entladen wird. Dies 
hat mehrere Gründe:

•	 Der Batterie-Status wird geprüft.
•	 Die Geräte zum Laden und Ent-

laden werden kontrolliert.
•	 Alle gewonnenen Daten werden 

aufgezeichnet zur Sicherstellung 
der Rückverfolgbarkeit über den 
ganzen Batterie-Produktions-Pro-
zesse hinweg.

•	 Es werden Batterieleistungs- und 
Sicherheitsdaten gesammelt.

•	 Defekte Batterien werden iden-
tifiziert und eine Einstufung von 

Batterien basierend auf der Lei-
stung ist möglich.

Aufzeichnen von  
Batterie-Zellen-Spannung 
und -Temperatur

Zur Aufzeichnung der gewünschten 
Daten (Bild 2) wird optimalerweise 
ein mehrkanaliger Datenlogger ein-
gesetzt. Er hat den Vorteil, dass er 
auf verschiedenen Kanälen über län-
gere Zeit verschiedene Messgrößen 
(Spannung, Temperatur per Sensor 
etc.) erfassen und für die spätere 
Auswertung sichern kann. Ein sol-
cher Datenlogger ist zum Beispiel 
der Hioki 8423. Er besteht aus dem 
Basisgerät, das mit bis zu acht Modu-
len erweitert wird. Diese bilden die 
I/O-Einheiten mit verschiedenen Ein- 

Überwachung der  
Batteriespannung und -temperatur während der 
Lade- und Entladeprüfung
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Bild 1: Hioki 8423 Datenlogger vor einem Batterie-Array © Batterie-Array Hintergrund: Image by Akela999 from Pixabay
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und Ausgangs-Kanälen (zum Bei-
spiel Spannungs-/Temperatur-Modul 
8948 mit 15 Kanälen Spannungs- 
oder Thermoelement-Eingängen – 
siehe Kastentext). Für eine Alarm- 
bzw. Überwachungsfunktion muss 
das Datenlogger-System zudem mit 
dem optionalen Alarm-Modul 8997 
ausgerüstet werden.

Präzise trotz Rauschen
Da bei der Lade- und Entladeprü-

fung große Ströme gesteuert werden, 
neigt die Messung dazu, anfällig für 
die Auswirkungen von Rauschen zu 
sein. Der Hioki 8423 Datenlogger kann 
Zellspannungs- und Temperaturda-
ten auch in rauschbelasteten Umge-
bungen präzise aufzeichnen. Darü-

ber hinaus minimiert das Gerät den 
Kosten- und Platzbedarf, da es modu-
lar aufgebaut ist und der Anwender 
bei Bedarf 15-Kanal-Spannungs-/
Temperatureinheiten hinzufügen 
kann, um die erforderliche Anzahl 
von Anschlüssen anzupassen.

Lade- und Entladeprüfung 
von Batterie-Modulen und 
-Packs

Gerade bei der Messung der 
Zellspannung und -temperatur in 
Batterie-Modulen und -Packs, bei 

denen die Zellen in Reihe geschal-
tet (Bild 3) sind, spielen die Anzahl 
der Messkanäle und die Nennklem-
men-Masse-Spannung eine wich-
tige Rolle. Hier kann ein vielkanaliger 
Datenlogger seine Vorteile voll aus-
spielen. Der Hioki 8423 kann Span-
nungs- und Temperaturdaten über 
600 Kanäle (synchrone Abtastung 
von 5 kombinierten 8423-Einheiten) 
mit einer Abtastrate von 10 ms auf-
zeichnen. Das Gerät hat eine Nenn-
klemmen-Masse-Spannung von 
600 V AC/DC.  ◄

Der Hioki 8423 ist ein modu-
larer Datenlogger, der es erlaubt, 
individuelle Logging/DAQ-Sys-
teme bis 120 oder 600 Kanälen 
zu konfigurieren. Er besteht aus 
der Basiseinheit 8423 mit LCD/
Display, LAN, USB und einem 
CF-Kartensteckplatz. Hinzu 
kommen bis zu 8 I/O-Module mit 
Kanälen für Spannung, Tempe-
ratur-Sensoren, außerdem Digi-
tal-/Impuls-Kanäle und Alarmie-
rung. Das schnellste Mess-/Abtast
intervall beträgt 10 ms, die Isola-
tionswiderstandsspannung zwi-
schen den Messkanälen in jedem 
Modul 200 V (Modell 8948). Bis 

zu fünf Einzelsysteme mit max. 
120 Kanälen können kombiniert 
werden und ergeben dann einen 
Datenlogger mit bis zu 600 Kanä-
len. Dazu werden die Basisein-
heiten mit ihren SYNC-Anschlüs-
sen über Synchronisationskabel 
gekoppelt. 

Jede Basiseinheit wird, zum 
Beispiel über ein LAN-Switch/
Hub, mit dem steuernden PC 
gekoppelt. Um einen Alarm aus-
zugeben und somit dem Anwen-
der eine Überwachungsfunktion 
bereitzustellen, wird das System 
mit dem optionalen Alarm-Modul 
8997 ausgerüstet.

Modularer Multikanal-Datenlogger

Bild 3: „Vollausbau“ - fünf kombinierte Hioki 8423-Systeme mit jeweils acht Modulen

Bild 2: Lade- und Entladekurven bei Anlegen eines konstanten Stroms an 
eine Lithium-Ionen-Batterie


